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IGZ-Bundesgeschäftsstelle
Burkhard Theiselmann 

Tornower Straße 24, 16866 Tornow
Tel. 033971-32617

E-Mail: bundesgeschaeftsstelle@ig-zugpferde.de

Bundesvorstand
   1. Vorsitzender:   Elmar Stertenbrink
  Goeddinghofer Weg 19, 40699 Erkrath
  Tel. 0211-9007812, ElmarStertenbrink@ig-zugpferde.de
   2. Vorsitzende(r):   -
     
   Schriftführerin:      Silvia Ruppender
  silviaruppender@ig-zugpferde.de  
   Kassen- und Mitgliederverwaltung: 
  Ingrid Röthke-Hagen                                        
     Winsener Landstraße 1, 21376 Garlstorf
  Tel. 04172-1235, IngridRoethke-Hagen@ig-zugpferde.de

   LV-Vertreter: Werner Goller (LV Baden-Württemberg)
  Tel. 0172-7425736, wernergoller@gmx.net         
  Reinhard Hundsdorfer (LV Bayern)
  Tel. 0172-9539282, reindorfer@web.de
                  Stephan Dietrich (LV Berlin-Brandenburg)
  Tel. 0157-82506893, dietrich@ig-zugpferde-bb.de
  Matthias Mengel (LV Hessen) 
  Tel. 0170-8103617, mjmengel@t-online.de                     
  Christoph Nolte (LV Niedersachsen)
  Tel. 0170-9743088, c.nolte54@gmx.de
  Theresa Hiemesch (LV Nordrhein-Westfalen)
  Tel. 0152-58919256, theresa@hiemesch.de
  Marco Blotzki  (LV Rheinland-Pfalz-Saarland) 
  Tel. 0177-8823740, mblotzki@gmx.de
  Doreen Wolter (LV Sachsen-Anhalt) 
  Tel. 0177-6732924, doreen.wolter72@gmx.de
  Ines Bruchhold (LV Sachsen)
  Tel. 0174-9561716, ines.bruchhold@gmx.de
                                    Uwe Wesche (LV Thüringen)
  Tel. 0174-4739001
             Landesverbände

Baden-Württemberg
Jochen Bacher

jochen.bacher@ig-zugpferde-bw.de
Werner Goller

werner.goller@ig-zugpferde-bw.de
Bayern

1. Vors. Ottmar Uhrich
Steimberg 6, 91578 Leutershausen

Tel. 0151-17552296, E-mail: info-homepage-igz-bayern@web.de
Berlin-Brandenburg

1. Vors. Frank Trogisch
Dorfstr. 14, 03229 Luckaitztal OT Muckwar

Tel. 035434-12837
Hessen

1. Vors. Doreen Hanssmann
Hauptstraße 13, 35236 Breidenbach

Tel. 0160-7620131
Niedersachsen

1. Vors. Johannes Brunotte
Danziger Str. 5, 31174 Schellerten     

Tel. 05123-8230
Nordrhein-Westfalen

1. Vors. Sebastian Dahlkötter
Schlangenweg 35, 33425 Verl

Tel. 0171-2472056, info@ig-zugpferde-nrw.de
Rheinland-Pfalz/Saar 
1. Vors. Erich Mußler

   Bischof-Rupertus-Ring 8, 66793 Saarwellingen
Tel. 06838-1697, E-Mail: erichmussler@gmx.de

Sachsen-Anhalt
1. Vors. Stephan Heiland

      Polkau Dorfstraße 23, 39606 Osterburg OT Polkau
E-Mail: stephan-heiland@freenet.de      

Sachsen
 1. Vors. Thomas Schirmer                                       

Siedlungsring 5, 04668  Grimma - Kleinbardau
Tel. 03437-999974, E-mail: forstdienstleistung-schirmer@t-online.de

Thüringen
1. Vors. Steff en Kühnelt 

Hermsdorferstr. 35  , 07629 Reichenbach 
Tel. 0176-38199040, E-mail: steff enkuehnelt@freenet.de

Bürozeiten: 
Montag 

und Donnerstag 
16 bis 20 Uhr

IGZ-Arbeitskreise bzw. -Ansprechpartner
APRI-Ausbildungsausschuss

Email: ausbildung@ig-zugpferde.de

APRI-Ausbildungsbeauftragte
Monika Letourneur, Tel.: 0151-53380150

Tom Richter, Tel.: 0171-3037577
AK Forst: 

Elmar Stertenbrink,  Email: fi rma.stertenbrink@web.de
         AK Landwirtschaft:                     

Nimue Dröge, Tel.: 0177-4737272
Günter Hufmann, Tel.: 05664-938797

Johannes Kayßer, Tel.: 06622-6036183
 Email: Landwirtschaft@ig-zugpferde.de

                                                    AK Pfl ügen:        
Barbara Lüdicke, Tel. 0176-99157437

AK Rinderanspannung:
Jörg Bremond, Tel. 0171-8454703

  Die IGZ ist Mitglied in der
FECTU
Kontakt: 

Englisch: João Rodrigues, Email: info@fectu.org
Deutsch: Pit Schlechter,  Email: pit.schlechter@fectu.org

 IGZ-ADRESSEN
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Zum wiederholten Male musste die IGZ ihre Mitglieder-
versammlung in Pandemiezeiten leider absagen. Der 

Bundesvorstand berät verschiedene Möglichkeiten, trotz 
Coronazeiten mit den Mitgliedern zusammenkommen zu 
können. 
In jedem Fall wäre es am 17./18. April in Eberswalde span-
nend geworden. Deshalb gibt es in dieser Ausgabe der IGZ-
Info einige Beiträge in schriftlicher Form, die dort vorgestellt 
werden sollten. Es sind Impulse aus der Mitte der IGZ, die 
uns in die Zukunft begleiten sollten. 

Viel Spaß beim Lesen. Gerne hören wir von Euch! 
Euer Elmar Stertenbrink

Es ist wirklich schade, dass wir aus der „Zukunftswerk-
statt“, dem zeitlich befristeten „ThinkTank“ der IGZ, 

unsere Ergebnisse hier in Schriftform vortragen müssen. 
Wir hätten so gerne Eure Reaktionen auf unsere Vorschläge 
live erlebt, gerne mit Euch diskutiert – auch am Abend beim 
gemütlichen Zusammensein.
Unsere Aufgabe: Ideen einzubringen, um unsere IGZ „fit 
für die Zukunft“ zu machen. Ein riesengroßes Spektrum 
aus dem es galt, herauszufinden, welche Themen die IGZ 
voranbringen, um als Verein zukünftigen Herausforderungen 
gewachsen zu sein. Aber lest dazu den Bericht von Benjamin. 

Es hat wirklich Freude gemacht, sich mit den motivierten 
„Berufenen“ im digitalen Konferenzraum zu treffen. Alle 
sprühten nur so vor Ideen, es war immer interessant, kurz-
weilig und die Zeit ging mit angeregten Diskussionen immer 
sehr schnell rum. 
Es wäre toll, wenn bei den kommenden Treffen der „Zu-
kunftswerkstatt“ neue „Köpfe“ dazu kämen, um sich mit 
ihren Ideen einzubringen und die Zukunft der IGZ mitzu-
gestalten. 
Eure Christine Sauvageoll

Von
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 IGZ-Zukun  swerksta

Auf Anregung des Bundes-
vorstands bildete sich im 

Nachgang der Jahresmitglie-
derversammlung 2020 die 
sogenannte „Zukunftswerk-
statt“ der IGZ, ein zunächst 
einmal bis zur nächsten Mit-
gliederversammlung zeitlich 
befristeter „Thinktank“ aus 
jüngeren und erfahreneren 
IGZ-Mitgliedern. Ziel der 
Einrichtung dieser Arbeits-
gruppe war es, Ideen zu sam-
meln und Empfehlungsvor-
schläge zu erarbeiten, welche 
die IGZ für die zukünftigen 
Herausforderungen als Verein 
besser aufstellen, sozusagen 
„fit für die Zukunft“ machen 
sollten. Dabei galt der Fokus 
insbesondere der Optimierung 
von Arbeits- und Kommuni-

kationsstrukturen, aber auch 
der Definition von Zustän-
digkeiten und potentiell neuen 
Aufgabenfeldern.
In insgesamt elf Zusam-
menkünften zwischen Ok-
tober 2020 und April 2021 
diskutierte, argumentierte, 
sammelte, überarbeitete, 
verbesserte, konsolidierte 
ein harter Kern von letztlich 
etwa zehn durchhaltefähi-
gen Teilnehmer*innen einen 
bunten Mix aus Diskussions-
punkten vor dem Hintergrund 
der aktuellen Herausforde-
rungen. Spannende Themen-
felder wurden ausreichend 
zu Beginn der Werkstatt ge-
sammelt, z.B. zu Fragen der 
Kommunikation, der Bil-
dungsarbeit, der Stellung des 

Vereins bezüglich Umwelt- 
und Ressourcenschutz, zu 
Organisationsstrukturen, der 
Beteiligung in der Vereinsfüh-
rung, Öffentlichkeitsarbeit, 
politische Arbeit, Tierschutz, 
Mitgliedereinbindung und zu 
vielem mehr…  
Nur ein kleiner Teil dieser 
Themenfelder konnte aller-
dings letztlich im Detail und 
mit Empfehlungscharakter 
an die Mitgliedschaft auch 
ausgearbeitet und zu einem 
Ergebnis gebracht werden. 
Eine Auswahl der prägnan-
testen Empfehlungen der 
Werkstatt soll im Folgen-
den kurz umrissen werden:

• Öffentlichkeitsarbeit:
Um einen heutzutage unab-

dinglichen, gründlich durch-
dachten, aber auch zügigen 
Kommunikationsfluss zu ge-
währleisten, soll der Bereich 
der Öffentlichkeitsarbeit ent-
schieden gestärkt werden. 
Er soll sowohl Kommuni-
kationsaufgaben nach außen 
als auch nach innen (in den 
Verein hinein) wahrnehmen. 
Hierfür sollen zwei inhaltliche 
Schwerpunkte mit je einem 
Arbeitsbereich gesetzt wer-
den, die mit ihren unterschied-
lichen Kommunikationswe-
gen auch deutlich verschiede-
ne Anforderungen stellen: den 
Bereich Print & Presse sowie 
den Bereich Homepage & 
Social Media. Hierfür sollen 
in einem vorläufig abgesteck-
ten Budget-Rahmen zwei 

Studierende 
bei der Solawi 

Oberellenbach. 
Foto: 

Ben Blumenstein

tglieder-
gen. Der 
en, trotz 

mmen zu 

de span-
der IGZ-
orgestellt 
IGZ, die 

ftswerk-
der IGZ, 
müssen. 
rschläge 
nd beim 

IGZ „fit 
pektrum 
die IGZ 

derungen 
enjamin. 

tivierten 
fen. Alle 
nt, kurz-
n immer 

der „Zu-
sich mit 
Z mitzu-

Fit für die Zukunft: 
Arbeitskreis diskutiert Anregungen und Empfehlungen für die künftige Vereinsarbeit

Von Benjamin Blumenstein, Zukunftswerkstatt der IGZ

Ausgabe 98.indd   89 09.05.2021   15:44:45



90   STARKE PFERDE  Nr. 98

IGZ-INFO
www.ig-zugpferde.de

Konkrete Aufgaben: z. B. Veranstaltungen termingerecht bewerben; Infos für Presse und 
TV bereitstellen Anfragen n AK , BuVo, LV , APRI oder BGS weiterleiten IGZ-Aktionen 

bewerben „Politische“ Statements abgeben (als Aktion oder Reaktion)

Bereich Druck + Presse
Verantwortl. IGZ-Werbematerialien
Verfassen/Versand Pressemitteilungen
Artikel SP / IGZ-Info (pro Quartal)
aktive IGZ-interne Zusammenarbeit
mit LVs, AKs, BuVo usw.
Inhaltliche Freigaben/Korr. einholen
Veröffentlichung / Drucklegungen

Bereich Social Media
Veröffentlichungen vorhandener und neuer 
IGZ-relevanter Inhalte auf Social-Media-
Kanälen
Pflege der IGZ-Social-Media-Accounts
Pflege IGZ-Homepage
Eigenverantwortl. Stellungnahmen,
Beantwortung Korrespondenz innerhalb der
Accounts
ktive IGZ-interne Zusammenarbeit mit LVs,

AKs, BuVo usw.
Trends in Medien beobachten

Abstimmung 
Inhalte + Termine

bereits bekannte Personen 
auf der Basis noch im Detail 
auszuarbeitender Anstellungs-
modelle beschäftigt werden. 
Der Bereich Print & Presse 
soll u.a. verantwortlich sein 
für Verfassen und Versand von 
Pressemitteilungen und Wer-

bematerialien, Verfassen von 
Zeitschriftenartikeln sowie 
eine aktive interne Kommu-
nikation mit allen relevanten 
Ansprechpartner*innen in-
nerhalb der IGZ. Der Bereich 
Homepage & Social Media 
kümmert sich u.a. um die 

Pflege der IGZ-Homepage 
sowie das Füttern von YouTu-
be, Twitter, Instagram & Co. 
mit aktuellen Informationen, 
erstellt Werbematerialien und 
Publikationen/Videos und 
führt Maßnahmen zur Mit-
gliederwerbung durch.

• Leitfäden Veranstal-
tungsmanagement:
Nach anfänglichen Überle-
gungen, eine Koordinations-
person für Veranstaltungsma-
nagement zu berufen, wurde 
entschieden, darauf zunächst 
aus finanziellen Kapazitäts-
gründen zu verzichten. Statt-
dessen wurden zwei Leitfäden 
zur Unterstützung der Planung 
von IGZ-Veranstaltungen ent-
wickelt, die einerseits Hilfe 
bei allgemeinen Fragen zu Or-
ganisation und Durchführung 
und andererseits Hinweise auf 
spezielle Fragen zum Thema 
Veranstaltungs- und Bühnen-
technik geben sollen. Diese 
Leitfäden sollen zukünftig 
bei Bedarf interessierten Mit-
gliedern als Handreichung 
für die Planung von IGZ-
Veranstaltungen aller Art an 
die Hand gegeben werden 
können als Orientierung und 
Arbeitserleichterung dienen 
– das Rad muss ja nicht jedes 
Mal neu erfunden werden.

• Umweltverband: 
Die Idee, die IGZ als Um-
weltverband anerkennen zu 
lassen, besteht nun schon 
seit geraumer Zeit. Nachdem 
auf der letzten Mitglieder-

versammlung beschlossen 
wurde, den Ansatz weiter zu 
verfolgen, ist das Thema im 
Rahmen der Zukunftswerk-
statt noch einmal auf Herz 
und Nieren geprüft worden. 
Dabei stellte sich zunächst 
einmal die Frage, welche 
Vorteile sich die IGZ eigent-
lich davon verspricht. Ziele 
sind eine bessere Vernetzung 
mit Akteuren ähnlicher Inte-
ressensgebiete (z.B. andere 
Umweltverbände) sowie grö-
ßere Einflussmöglichkeiten 
in der Politikberatung. Die 
Außendarstellung dürfte ver-
bessert und die Kommunika-
tion über einen zeitgemäßen 
Arbeitspferdeeinsatz verstärkt 
werden können. Zudem kann 
sich ein verbesserter Zugang 
zu Fördermitteln ergeben, da 
eine Erleichterung der Antrag-
stellung von Förderprojekten 
sowie des Empfangs von 
Buß- und Strafgeldzahlun-
gen zu erwarten ist. Mit der 
Anerkennung als Umwelt-
verband wird der Vereinigung 
zudem das Recht verliehen, 
in Umweltangelegenheiten 
ein eigenes Anhörungs- und 
Klagerecht geltend zu ma-
chen (sog. Verbandsklage), so 
z.B. bei Planfeststellungsver-
fahren oder der Aufstellung 
von Flächennutzungs- und 
Bebauungsplänen. Für die 
Anerkennung beim Umwelt-
bundesamt ist es wichtig, dass 
die beantragende Vereinigung 
vorwiegend, also schwer-
punktmäßig, die Ziele des 
Umweltschutzes fördert und 
dies über einen Zeitraum von 
mindestens drei Jahren nach-
weisen kann. Diese Voraus-
setzungen zur Anerkennung 
als Umweltverband sind bei 
der IGZ gegeben. Von der 
Zukunftswerkstatt geht eine 
klare Empfehlung aus, die 
weiteren Schritte in Richtung 
Anerkennung als Umweltver-
band zu gehen, da sich aus 
Sicht der Teilnehmer*innen 
eine ganze Reihe von neuen 
Möglichkeiten und Chancen 
ergeben können, die keinen 
erkennbaren Nachteilen ge-
genüberstehen. Der Beschluss 
einer Anerkennung (zunächst 
auf Bundesebene der IGZ) 
erfolgt durch die Mitglieder-
versammlung.
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Strukturelle Darstellung des Arbeitsbereichs „Öffentlichkeitsarbeit“.                                 Grafik: Christine Sauvageoll  

Zusammenkünfte der Zukunftswerkstatt – jetzt eben digital!                        
                                                             Screenshot: B. Blumenstein

Jugend- und Kinderarbeit, wie hier im "Waldkindergarten", sollen in Zukunft 
verstärkt angegangen werden.                                              Foto: Silvia Eisele

Stud
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Weitere Ergebnisse und 
Empfehlungen

Weitere Ergebnisse der Werk-
statt, auf die an dieser Stelle 
weniger detailliert einge-
gangen werden kann, waren 
zum einen die aktive und be-
reits auch personell bestückte 
Wiederbelebung des Arbeits-
kreises Jugend. Hier sollen 
zukünftig verstärkt Aktionen 
im Jahresverlauf speziell mit 
der Zielgruppe der Sechs- bis 
Zwölfjährigen – aber auch 
etwa mit Waldkindergärten – 
in Zusammenarbeit mit den 
Landesverbänden oder ande-
ren Arbeitskreisen durchge-
führt werden. Eines der Ziele 
ist es, Modellveranstaltungen 
zu definieren und durchzu-
führen, die dann Vorbild für 
Veranstaltungen bundesweit 
sein können. Auch der Be-
reich Hochschulbildung soll 
in Zusammenarbeit mit den 
Hochschulen und Universitä-
ten, insbesondere Eberswalde 
und Witzenhausen, intensi-
viert werden. Hierfür laufen 
beispielsweise in Witzen-
hausen schon jetzt Vorberei-
tungen einer Aufwertung der 
Pferdearbeit im Curriculum 
der Studierenden. 

Zum anderen erfolgte die 
Festlegung eines detaillierten 
Vorgehens zur Aktualisierung 
der Betriebslisten sämtli-
cher Arbeitspferdebetriebe in 
Deutschland. Hierfür sind be-
reits Vorlagen für Erhebungs-
bögen erarbeitet worden, die 
entsprechend bei der Daten-
aufnahme zum Einsatz kom-
men sollen. Über die bereits 
bestehenden, aber teilwei-
se veralteten Betriebslisten 
„Rückerliste“ und der „Adres-
senliste Landwirtschaft“ hin-
aus  sollen auch Betriebe und 
Aktivitäten rund um Touris-

mus, Landschaftspflege und 
Kommunalwirtschaft in einer 
zentralen Datenbank erfasst 
werden. Aus dieser Daten-
bank können dann bei Bedarf 
und Anfrage für Interessierte 
leicht die gewünschten be-
trieblichen Schwerpunkte 
ausgewählt und ausgegeben 
werden.
Auch eine klare Definition der 
Aufgaben und Kommunikati-
onswege der Arbeitskreise der 
IGZ wurde im Laufe des Ar-
beitsprozesses festgeschrie-
ben. Dabei sei insbesondere 
auch noch einmal auf die För-
dermöglichkeit von Arbeits-
kreisen aus dem Aktionsfonds 
der IGZ hingewiesen. 
Als wichtige Ergebnis-Bau-
steine werden neben der ge-
planten Einrichtung des oben 
genannten Bereichs Öffent-
lichkeitsarbeit zudem die 
Einrichtung einer Arbeits-
gruppe Umweltverband so-
wie die Einrichtung einer Ar-
beitsgruppe Ideenwerkstatt, 
die dem Verein auch zukünftig 
beratend und im besten Falle 
neue Impulse gebend zur Seite 
stehen kann, erachtet.

Ausblickend sollten aus 
Sicht der Zukunftswerkstatt 
eine Reihe weiterer The-
menschwerpunkte kurz- bis 
mittelfristig diskutiert und 
umgesetzt werden. Dazu ge-
hört beispielsweise die Er-
stellung einer Expertenliste 
vereinsinterner Fachleute, 
aber auch externer Firmen und 
Dienstleister im Bereich des 
Veranstaltungsmanagements, 
auf die bei Bedarf bei der 
Planung von Veranstaltun-
gen zurückgegriffen werden 
kann. Darüber hinaus sollen 
Zusammenarbeit und Arbeits-
teilung des Bundesvorstands 
sowie die Organisation der 
Bundesgeschäftsstelle, aber 

Mit den 6. KWF-Thementagen soll vom 31.3. bis 2.4.2022 
in Jessen, Landkreis Wittenberg (Sachsen-Anhalt), das 
Thema zum Bestandsumbau und Walderneuerung für die 
Forstfachwelt während einer dreitägigen Fachmesse prä-
sentiert werden. 

Das Kuratorium für Waldarbeit und Forsttechnik e.V. (KWF) 
folgt damit einer Einladung von Ministerin Dalbert, die bisher 
oftmals der Interessenslage der Pferderücker gut gesonnen war 
und uns auf unserer Mitgliederversammlung in Magdeburg mit 
Grußworten besuchte. Wie auf Thementagen üblich, sollen an 
etlichen Exkursionspunkten verschiedene Themen vorgeführt 
werden. Fachvorträge und Podiumsdiskussionen runden die 
Fachmesse ab. 
Mit Sicherheit ein idealer Schauplatz, um die Bandbreite der 
pferdegezogenen Geräte zur Freilegung des Mineralbodens vor-
zuführen. Im Rahmen der IGZ-Beteiligung an dieser Fachmesse 
soll allen interessierten Mitgliedern Zeit zur Gerätevorführung 
geboten werden. 
Erste Planungsgespräche mit der KWF haben bereits Ende April 
stattgefunden. Ich bitte daher jeden Interessenten, der am IGZ-
Auftritt während der KWF-Thementage mitwirken möchte, sich 
dringend bei mir zu melden. 

Mit freundlichen Grüßen,
Elmar Stertenbrink 

Pferdeeinsatz zur Saat, zur Nutzungsverfügung und 
zur Pflanzenverbreitung

KWF-Thementage 2022

IGZ-Vorführung im Rahmen der DLG-Waldtage 2019 in Lichtenau (NRW).
                                                                                           Foto: Erhard Schroll

auch die Arbeits- und Kom-
munikationsstrukturen der 
Landesvertreter*innen im 
Bundesvorstand näher analy-
siert werden. Auch eine kon-
krete Definition des internen 
Bereichs der IGZ-Homepage 
inklusive Zugangsberechti-
gungen soll angeregt werden.
Die Teilnehmer*innen der 
Zukunftswerkstatt hoffen, 
dass auf der Grundlage der 

hier in aller Kürze zusam-
mengefassten vorläufigen 
Ideen oder auch handfesten 
Empfehlungen rege Diskus-
sionen in der Mitgliedschaft 
angeregt werden und freuen 
sich darauf, darüber dann 
auch bei einer zukünftigen 
physischen Zusammenkunft 
einen Dialog von Angesicht 
zu Angesicht beginnen und 
weiterführen zu können.     

Studierendenkurs auf Hofgut Pente, 2019.          Foto: Benjamin Blumenstein
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Aus den Landesv

Liebe Mitglieder des IGZ-
Landesverbands Bayern 

Jeder von uns wird in seinem 
Alltag mit den Maßnahmen 
zur Bekämpfung der Corona-
Pandemie konfrontiert. Auch 
das Vereinsleben ist unwei-
gerlich davon betroffen. So 
war es in 2021 bis jetzt nicht 
möglich, eine Jahresmitglie-
derversammlung durchzu-
führen. Wir möchten allen 
Mitgliedern die Möglichkeit 
bieten, teilzunehmen, daher 
sehen wir aktuell von einer 
digitalen Sitzung ab. 
Der Vorstand wird - sobald ein 
physisches Treffen möglich 
ist - eine JMV organisieren. 
Es wird satzungsgemäß sechs 
Wochen vorher per Brief ein-
geladen, so dass jeder recht-
zeitig informiert sein wird. 
Auf der Tagesordnung werden 
Satzungsänderungen stehen 
und die Nachwahl des ersten 
Vorsitzenden. Die Wahl wird 
notwendig, da Ottmar Uhrich 
dieses Amt leider aus ge-
sundheitlichen Gründen nicht 
mehr ausüben kann. Wir be-
danken uns ganz herzlich für 
sein Engagement im letzten 
Jahr und wünschen ihm gute 
Besserung. 

Bis zu diesem Treffen wün-
schen wir euch allen eine gute 
Zeit, bleibt gesund!

Herzlichst,
Alexander Göbel 
Zweiter Vorsitzender
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Ein

Eigentlich müsste man die 
beiden nicht vorstellen. Je-

der von Euch, der eine größere 
IGZ-Veranstaltung besucht 
hat, hat Manfreda und Peter 
Tendler dort sicher getroffen. 
In jeder STARKE PFERDE-
Zeitschrift werdet Ihr Fotos 
von Peter gesehen haben. Ihr 
erkennt sie daran, dass sie die 
Atmosphäre und Dynamik der 
Arbeit mit Pferden einfangen, 
wie kaum je andere Bilder.

Peter wurde ein Jahr vor 
Gründung der DDR in Halle 
an der Saale geboren. Im Alter 
von zehn  Jahren entdeckte er 
in Halle auf den Passendorfer 
Wiesen seine große Liebe zu 
Pferden. Diese gehörte zuerst 
den Rennpferden im Stall 
von Ingeborg Rieke. Dort 
lernte er alles über Pferde, vor 
allem, diese Tiere zu achten. 

Liebe Mitglieder der IGZ,

wir wollen Euch die Ehrenmitglieder der IGZ vorstellen. Es 
sind insgesamt vier und jeder von ihnen hat eine von Pferden 
bewegte Geschichte, die ihn mit der IGZ fest verbunden hat. 
Heute stellen wir Euch die ersten beiden vor.

Manfreda und Peter Tendler
Peter erlernte den Beruf eines 
Rennreiters, den er auch eini-
ge Jahre ausübte. Nachdem 
er über das leichtgewichtige 
Jugendalter hinaus war, übte 
er danach viele Jahre einen 
anderen Beruf aus. Nach 
dieser Zeit der Pferdeabsti-
nenz brachte ihn ein kleiner 
Haflinger zurück auf seinen 
alten Weg und über dieses 
Pferd eroberten die „sanften 
Riesen“, die Kaltblüter, sein 
Herz.

An dieser Stelle verknüpf-
te sich seine große Liebe 
zu den Pferden mit seiner 
zweiten großen Leidenschaft, 
der Fotografie. Durch Peters 
wunderschöne Fotos werden 
die Pferde vor unseren Au-
gen lebendig. Wir können sie 
schnauben hören und sehen, 
wie konzentriert sie arbeiten.

Regelmäßig werden seine 
Fotos in den Fachzeitschriften 
STARKE PFERDE, Pferde in 
Sachsen und Thüringen sowie 
Pferde im Osten veröffent-
licht. Darüber hinaus unter-
stützt er seit langem die Arbeit 
der IGZ im Ehrenamt für den 
Landesverband Sachsen.

Manfreda, seit über 50 Jahren 
an seiner Seite, hält ihrem 
Peter den Rücken frei. Sie 
begleitet ihn zu allen Aktivitä-
ten und unterstützt seit vielen 
Jahren die „PferdeStark“ aktiv 
als Helferin. Auf vielen Veran-
staltungen rührt sie mit einem 
INFO-Stand die Werbetrom-
mel für die IG Zugpferde. 
Auch auf der Messe „Part-
ner Pferd“ in Leipzig ist der 
Stand unter Manfredas Regie 
eine wichtige Anlaufstelle für 
interessierte Besucher, IGZ-
Freunde und -Mitglieder.
Natürlich ist Manfreda auch 
der gute Geist im Wohnwa-
gen, mit dem die beiden zu 
Veranstaltungen und Treffen 
reisen. Damit sind sie mitten 
im Veranstaltungs-Geschehen 
und haben trotzdem immer ihr 
Zuhause dabei. Manfreda und 
Peter, keiner, der sie kennt, 
kann sich einen ohne den 
anderen vorstellen. Ihr Wahl-
spruch, „nur gemeinsam ist 
es im Verein am schönsten!“, 
bewahrheitet sich für die Bei-
den immer wieder.              

Christine Sauvageoll

Ehre, wem Ehre gebührt

Die 
Ehrenmitglieder 
der IGZ (Teil1)

W
Peter im Homeo൶  ce (oben) und 
Manfreda am (improvisierten) 
Infostand.                       Fotos: Tendler
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Offene Bayerische 
Pflügemeisterschaft
in 90584 Allersberg / Brun-
nau am Sonntag, 
3. Oktober 2021

Anmeldung unter:
Miriam Göbel
mkdengler@yahoo.de
Tel. 0176-23536614

rband
n

n Landesverbänden

s IGZ-
yern 

n seinem 
ßnahmen 
r Corona-
ert. Auch 
t unwei-

offen. So 
etzt nicht 
smitglie-

durchzu-
ten allen 
glichkeit 

en, daher 
von einer 
.
obald ein 
möglich 

anisieren. 
mäß sechs 
Brief ein-
der recht-
n wird. 
g werden 
n stehen 

des ersten 
Wahl wird 
ar Uhrich 

aus ge-
den nicht 
 Wir be-

rzlich für 
m letzten 
ihm gute 

fen wün-
eine gute 

r

Das Waldkindergarten-
Projekt ist ja allen von 

der letzten JMV und aus der 
SP bekannt. Jetzt geht es 
darum, deutschlandweit mög-
lichst viele Pferderücker/
innen dafür zu begeistern. 
Jede/r Pferderücker/in, der 
sich angesprochen fühlt, ist 
eingeladen, den nächstgele-
genen Waldkindergarten zu 
besuchen und dort eine ähn-
liche Vorführung abzuhalten, 
wie wir es in Bayern bereits 
getan haben. Dazu gibt es 
auf Anfrage beim LV Bayern 
nun ein Paket „In Zukunft mit 
Pferd“ mit Unterlagen, die 
der Pferderückerin bzw. dem 
Pferderücker bei der Umset-
zung der Vorführung helfen. 

Enthalten ist hier ein „Leit-
faden Waldkindergarten“ mit 
einer Checkliste, was bei der 
Planung und Durchführung 
des Projekts notwendig und 
zu beachten ist. Dazu gibt 
es fünf Arbeitsblätter (noch 
in Arbeit), die kindgerecht 
den Wald mitsamt seinen Be-
wohnern, den darin vorkom-
menden Pflanzen und seine 
Bodenbeschaffenheit erklären 
(gedacht als praktischer Leit-
faden für die Pferderücker 

Ein Projekt des IGZ-Landesverbands Bayern in Sachen Umweltbildung

während der Veranstaltung.)  
Das „Walli rückt vor!“-Büch-
lein darf hier natürlich nicht 
fehlen. Zusätzlich findet Ihr 
im Paket aus Bayern noch die 
Formulare „Datenschutzer-
klärung“ und „Einwilligungs-
erklärung Reiten“, die von den 
Eltern/Erziehungsberechtig-
ten auszufüllen sind.

Unsere Motivation:
Innerhalb der IGZ über die 
Landesverbandsgrenzen hi-
naus zusammen zu arbeiten. 
Kontakte zu knü pfen und in 
der Umweltbildung ein klares 
Statement pro Arbeitspferde 
zu setzen.
Deutschlandweit soll die IGZ 
als ein Verein wahrgenommen 
werden, der in Umweltbil-
dung und in die Zukunft un-
serer Kinder investiert.

Wir wü rden uns freuen, wenn 
ihr eure Erfahrungen im Nach-
gang mit uns teilt. So können 
wir alle davon profitieren 
und die Aktion „In Zukunft 
mit Pferd“ in allen Bereichen 
immer weiter verbessern.

Das „In Zukunft mit Pferd“-
Paket und Informationen rund 
um das Projekt bekommt Ihr 

Spaß haben, 
lernen und 
staunen:
Waldkin-
dergarten-
Projekte mit 
Arbeitspfer-
den sind ein 
echter Hit! 
Fotos: 
Silvia Eisele

In Zukun   mit Pferd

Waldkindergarten

bei Miriam Göbel. Sie ist 
gerne bereit, Eure Fragen im 
Vorfeld zu beantworten.      

Kontakt: Miriam Göbel
Schriftführerin IGZ LV-Bayern 
Brunnau 9
90584 Allersberg
mkdengler@yahoo.de
0176-23536614

Termine

Termine
21.8.2021     
Leistungspflügen 
in 39619 Arndsee / OT Neu-
lingen, Beginn 9-10 Uhr, 
Kontakt:
Walter Heuer, 
Tel. 0173 4687819

Landesverband 
Sachsen-Anhalt
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Termine

Ackertrainings 2021
Die Ackertrainingssaison 
2021 im LWL-Freilichtmu-
seum in Detmold beginnt am 
Samstag, den 29. Mai,
um 14 Uhr.
Die weiteren Termine: 
10. Juli und
18. September, 
jeweils ab 14 Uhr.
Kontakt/Anmeldung: 
Heinz Meyer, Tel. 0173-9790723

Stamm  sch OWL
Das nächste gemeinsame 
Treff en zum Stammtisch im 
Landhaus Begatal (Dören-
trup) fi ndet statt am 
9. Juli  
ab 19.30 Uhr.
Die Teilnahme kann nur nach An-
meldung erfolgen! 
Email: info@ig-zugpferde-nrw.de

Landesverband 
NRW

www.ig-zugpferde-nrw.de
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Pferdeeinsatz im Wald 
- Lehrgang in Arnsberg 

Auch in 2021 wird der Lehr-
gang, der die IGZ-APRI-
Grundkurse II und Forst I 
beinhaltet, unter der Leitung 
von Gerd Aschoff  angeboten 
werden. Termin ist der 
15. bis 19. November.
Ort: Arnsberg
Anm. Forstliches Bildungszentrum 
Arnsberg
forstliches-bildungszentrum@
wald-und-holz.nrw.de

Landesverband 
Hessen

www.igz-hessen
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Video „Grundlagen 
Holzrü cken“

Aufgrund der Coronasituation 
konnte der geplante Lehrgang 
„Holzrücken“ mit Ausbilder 
Thilo Rinn für die Studenten 
der HochschuleWitzenhausen 
nicht stattfinden. Unser lang-
jähriges, aktives IGZ-Mit-
glied Lilith Schmidt-Gebhardt 
konnte die Entscheidungsträ-
ger der Hochschule Witzen-
hausen überzeugen, Geld für 
die Umsetzung eines Lehr-
films beizusteuern und auch 
die jährliche Zuwendung der 
Bundes-IGZ für Hochschul-
bildungs-Projekte in dieses 
Filmprojekt zu investieren. 

Ein Kameramann war schnell 
gefunden. Thilo Rinn, IGZ-
Mitglied, aktiver Pferderücker 
und APRI-Ausbilder, hatte 
sich bereiterklärt, mit seinem 
gut ausgebildeten Rückepferd  
Idefix im Film mitzuwirken. 
Am 27. Februar 2021 wurde 
der Lehrfilm in einem Wald-
stück bei Gießen erfolgreich 
gedreht.

Wir vom Vorstand finden das 
eine gute Sache und danken 
Lilith und der Landesgruppe 
für die Umsetzung der Idee, 
der Hochschule Witzenhau-
sen für die zur Verfügung 
gestellten finanziellen Mittel 
und natürlich Thilo und seiner 
Tochter Anna, die mit ihrem 
Pferd Idefix zu schönen Bil-
dern, viel Fachkompetenz 
und schlüssigen Erklärungen 
rund ums Thema Holzrücken 
beitragen konnten.

Unser Dank geht auch an die 
zwei „Nachwuchs-Holzrü-
cker“, die sich trauten, vor 
der Kamera auch mal die 
Leinen in die Hand zu neh-
men. Zum Abschluss der 
Dreharbeiten gab es noch ein 
kleines Picknick mit belegten 
Brötchen, Kaffee, Kuchen und 
Getränken, gespendet von un-
serer 1. Vorsitzenden Doreen 
Hanßmann.

Der IGZ-LV Hessen hofft auf 
weitere Filmprojekte, die im 
Bereich der Ausbildung rund 
ums Arbeitspferd zusätzliche, 
virtuelle Informationsquellen 
für alle Interessierten bieten.

Lehrfilm 
„Kartoffelprojekt“ 

Zusammen mit dem „For-
schungsinstitut für biologi-
schen Landbau“ (FibL) konn-
te der Film „Kartoffelernte 
gestern, heute und morgen?“ 
realisiert werden. Nach Bear-
beitung und Freigabe durch 
FiBL geben wir Euch hier in 
der IGZ-Info und auf unseren 
Websites den Link bekannt. 
Der Film ist für die Lehrer-
bildung erstellt worden und 
zeigt die Kartoffelernte mit 
Pferd, Schwingsiebroder und 
Vollernter. Von IGZ-Seite 
waren Familie Döring, Daniel 
Hofmann und Lilith Schmidt-
Gebhardt beteiligt.

IGZ-Hessen bei der "Ak-
tion zur Klimabildung" 
am 3. Juni 2021 auf Hof-
gut Fahrenbach

Unterstützt durch den IGZ-LV 
Hessen und die Bundes-IGZ 
konnte die Maishacke von 
I&J für landwirtschaftliche 
Projekte an der Universität 
Witzenhausen angeschafft 
werden. Als Vielfachgerät 
für den Pferdezug kann die 
zweispännige Hacke für die 
unterschiedlichsten landwirt-
schaftlichen Arbeiten genutzt 
werden. Auf dem Partnerbe-
trieb Hofgut Fahrenbach wer-
den die heilkräftigen Marien-
disteln gehackt und diverse 
Reihenabstände ausgetestet.

Im Rahmen der Veranstaltung 
„Klimabildung in Nordhes-
sen“ auf dem Hofgut Fahren-
bach wird der IGZ-LV Hessen 
mit seinem Stand dabei sein. 
Hier erfolgt die offizielle, 
noch ausstehende Scheck-
übergabe der IGZ-Hessen an 
Lilith Schmidt-Gebhardt für 
die Anschaffung der Mais-
hacke.
Es werden an diesem Tag 
Holzrücke-Vorführungen mit 
Thilo Rinn zu sehen sein so-
wie das ein- und zweispännige 
Hacken.
Das wird bestimmt eine tol-
le Veranstaltung! Wer Lust 
und Zeit hat, sollte sich 
das nicht entgehen lassen. 

Weitere Infos zum Hofgut unter 
www.gutfahrenbach.de

Neue Projekte des 
IGZ-LV Hessen

Foto: IGZ Hessen
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Stand: 23.04.2021
APRI-Kurse
GRUNDKURSE

GKA I - Grundkurs Arbeits-
pferde I (Fahren vom Bock)
14.-16.06.2021
Anm.: Christel Erz

GKA II - Grundkurs Arbeits-
pferde II (Fahren vom Boden)
05.-06.06.2021 
Anm.: IGZ-NRW
17.-18.06.2021 
Anm.: Christel Erz
10.-12.09.2021 
Anm.: Klaus Strüber, Bramsche
18.-19.09.2021 
Anm.: Thilo Rinn
23.-24.10.2021 
Anm.: Thilo Rinn

Grundausbildung Partnerschaft 
mit dem Arbeitspferd I
16.-18.07.2021 
Anm.: Silvia Schiratti
20.-22.08.2021 
Anm.: Silvia Schiratti
24.-26.09.2021 
Anm.: Silvia Schiratti

Partnerschaft mit dem 
Arbeitspferd II
21.-25.07.2021 
Anm.: Silvia Schiratti
25.-29.08.2021 
Anm.: Silvia Schiratti
29.09.-03.10.2021 
Anm.: Silvia Schiratti

FACHBEREICH FORST
Forst I
03.-05.12.2021 
Anm.: Thilo Rinn

Forst I und GKA II
15.-19.11.2021 
Anm.: Forstl. Bildungszentrum

FACHBEREICH 
LANDWIRTSCHAFT
Saatbettbereitung AB I
30.06.-04.07.2021
Anm.: Klaus Strüber -Bramsche

Saatbettbereitung B II
06.-10.10.2021
Anm.: Klaus Strüber -Bramsche

Grünland CII
09.-28.06.2021
(nach Absprache)
Anm.: Klaus Strüber - Burghaun
09.-11.07.2021
Anm.: Klaus Strüber - Burghaun

Anmeldungen bei:
Conny Döring
Fuhrhalterei Döring
Ort: 34590 Wabern-Zennern
Tel.: 05683-8312
connydoering@googlemail.com
www.fuhrhalterei-doering.de

Christel Erz
Rossnatour
Ort: 89150 Laichingen
Tel. 07333-9539518
info@rossnatour.de 
www.rossnatour.de

Forstliches Bildungszentrum 
Arnsberg
Ort: 59755 Neheim-Hüsten
Tel. 02931-7866-300
forstliches-bildungszentrum@
wald-und-holz.nrw.de

IGZ-LV NRW e.V
Ort: 33378 Rheda-Wiedenbrück
Tel. 05261-10695
k.ebert@starke-pferde.de

Thilo Rinn
Ort: 35075 Gladenbach
Tel. 0157-79451138
arbeitspferde-rinn@gmx.de

Silvia Schiratti
Ort: 29328 Faßberg
0157-52784970
mensch-werden-mit-pferden@
gmx.de

Klaus Strüber
Hof Stubinitzky
Ort: 36151 Burghaun
und
CSA Hof Pente GbR
Ort: 49565 Bramsche
Tel. 04363-8254400 oder
0160-92933091
info@klaus-strueber.de
www.klaus-strueber.de

IGZ-APRI
www.ig-zugpferde.deandesverbänden

Die Nachfrage nach Ge-
räten zur Bodenverwun-

dung im Wald nimmt zu. Ziel 
ist es, die Aufl ageschicht aus 
Laub, Nadeln, Gras usw. auf-
zubrechen, um den fallenden 
Samen (Eicheln, Bucheckern, 
Zapfen usw.) Kontakt zum 
Mineralboden zu verschaff en. 
Die Einleitung einer Natur-
verjüngung kann mit solchen 
Verfahren begünstigt werden.
Dabei ist es unerheblich, ob 
die Samen aus dem aufstehen-
den Bestand herunterfallen 
oder z.B. für einen Baumar-
tenwechsel gezielt ausgesät 
werden.

Um die Vorteile und Gren-
zen einiger Verfahren auf-
zuzeigen, haben Bernd-Uwe 
Lange (Bad Oeynhausen) 
und Gerd Aschoff (Rheda-
Wiedenbrück) am 29. April 
einige Förster aus dem Re-
gionalforstamt OWL und 
der Stadt Bielefeld zu einer 
Vorführung in den Stadtwald 

Bielefeld eingeladen.
Gezeigt wurden die Arbeits-
weise eines Scheibenpfl uges, 
eines gefederten Gänsefuß-
schares am Rahmen eines 
Vielfachgerätes und einer 
Adlerfarnwalze, angekoppelt 
an einen Rückewagen.
Unterstützung wurde durch 
Georg Stevens  (Alpen, Kreis 
Wesel) geleistet, der ein Pferd 
und seinen Scheibenpfl ug zur 
Verfügung stellte.
Über den Tag verteilt, haben 
sich einige Förster in einem 
Eichen- und einem Fichten-/
Douglasienbestand ein Bild 
von der Arbeitsweise und der 
möglichen Flächenleistung 
der Geräte machen können.
Wenn die Corona-Lage es 
zulässt, kann man in Zukunft 
mit solchen Vorführungen 
sicherlich eine größere Anzahl 
Förster oder Waldbesitzer 
erreichen.

Gerhard Aschoff

Forstvorführungen zum Thema 
„Bodenverwundung“

IGZ NRW stellt in Bielefeld pferdegezogene Geräte vor

Arbeitsdemonstration mit einem Scheibenpflug.       Fotos: Matthias Brüning

Farnwalze. Federzinkengrubber.
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